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Jugendwartesitzung am
28. September
Auf der diesjährigen Jugendwarte-
sitzung, die bei den Niederdeut-
schen  Wanderpaddlern in Rothen-
burgsort stattfand, wurde zunächst
über Veranstaltungen aus der ver-
gangenen Saison berichtet. An-
schließend  diskutierten wir über
Verbesserungsvorschläge, beson-
ders im Bereich der finanziellen
Mittel, die in einigen Positionen ge-
kürzt werden sollen, um damit eine
zweite Jugendverbandsfahrt zu er-
möglichen.

Auch das Programm für die nächste
Saison wurde angesprochen und    
.     das Winterprogramm diskutiert.
.            Neben den Kenterübungen
.     .             im Reemtsmabad wird
.                         ein Hallensportfest
.                              am Sonnabend,

dem 15. Januar  bei uns in den
Sporthallen der GSM stattfinden.
Im Februar sind dann die Kanu-
schülerspiele im Reemtsmabad
vorgesehen.

Iris Nachtigal

Kirschblütenfest
Viele Mitglieder des
Schulsportvereins und
deren Eltern folgten der
Einladung zum Picknick
auf der Stadtparkwiese.

Auf der anschließenden
Paddeltour zum japanischen
Kirschblütenfest waren
wir fast 50 Personen.
Ob wir im nächsten Jahr
alle unsere Boote auf die
Alster bringen?

Wer ist unserer
Kilometermeister und
unser Kenterkönig?
Eine beachtliche Zahl von Kilometern
sind wir in diesem Jahr gepaddelt
und natürlich ist dabei auch so man-
ches nicht beabsichtigte „Unglück“
passiert. Wer von uns hat am meisten
Kilometer in der vergangenen Saison
gepaddelt und wird unser „Kilo-
metermeister“ des Jahres? Wer
wird unser „Kenterkönig“?

Wenn du an diesem Wettbewerb
teilnehmen möchtet, so fülle bitte
das beiliegende Blatt aus und gib
es bis Mittwoch, den 10. 11. ab.

Jan Evers

Unsere Winnetous
brauchen einen Namen
Noch immer sind unsere beiden
Winnetous namenlos. Einige Vor-
schläge gibt es schon. Wenn auch
du dich an der Suche nach einem
geeigneten Namen beteiligen
möchtest, so lasse uns deine Vor-
schläge (maximal zwei Namens-
paare) bitte bis Mittwoch, den 10.
November zukommen.

Auf der Jugendversammlung soll
dann über den Namen abgestimmt
werden. Und klar: Der Sieger wird
nicht nur Taufpate sein, sondern
wird auch mit einem kleinen Preis
belohnt.

Jan Evers

Liebe Kanutinnen und Kanuten,
liebe Eltern, liebe Freunde und Förderer,

eine ereignis- und auch erlebnisreiche Saison geht zu Ende. Mit dem Snow-
boardwochende im Harz zu Jahresbeginn haben wir gewohnte Spuren und
mit der Seekajaktour nach Spiekeroog im August bekanntes Fahrwasser ver-
lassen. Besonders diese beiden Veranstaltungen zeigten, dass unsere Vereins-
gründung ein richtiger Schritt war, denn wir hätten diese beiden Fahrten
sonst nicht in so unproblematischer Weise durchführen können.

Der Schwerpunkt unserer Kanufahrten dieses Jahres lag im Wildwasserbereich.
Nach der Frühjahrstour auf der Seeve folgte bald das Warnow-Wochenende,
wobei besonders der Schwall in Eickhof für Lust auf Mehr sorgte. Unsere
Sommerfahrt auf der Ohre in Tschechien bot schließlich viele Gelegenheiten,
längere Schwallstrecken und Wehre zu bewältigen. Meistens hieß es dann,
Mund, Nase und manchmal auch die Augen zu und durch... Oft ging es gut,
doch mitunter mussten wir anschließend die Gepäckstücke aus dem Wasser
fischen... Gekentert. Auf dem Basiskurs Wildwasser des Hamburger Kanu-
verbands an der Bischofsmühle in Hildesheim lernten wir dann schließlich
Wehre und Wildwasserstrecken unterschiedlichster Schwierigkeitsgrade mit
zum Teil „hohem Spaßfaktor“ ein bisschen bewusster und damit sicherer zu
meistern. Und wenn wir jetzt noch die Kenterrolle beherrschen würden...
Aber das werden wir im Wintertraining im Reemtsmabad angehen.

Das erste Jahr der Zusammenarbeit mit dem Hamburger Kanu-Verband ge-
staltete sich durchweg positiv. Unsere Jugendgruppenleiterinnen Sabrina, Iris
und Marta haben uns dort zuverlässig und engagiert vertreten. Im nächsten
Jahr sollte es uns gelingen, verstärkt an gemeinsamen Aktivitäten mit anderen
Vereinen teilzunehmen. Ein erster Schritt dazu ist getan, denn im Januar
werden wir Gastgeber für ein Sportfest in den Sporthallen der gsm sein.

Jan Evers



Wildwassertraining in
Hildesheim
Im August dieses Jahres nahmen
wir an einen Wildwasser-Basis-Kurs
teil, der vom Hamburger Kanu-
verband auf der künstlichen Wild-
wasseranlage in Hildesheim orga-
nisiert wurde.

Zu diesem Zweck lieh uns freund-
licherweise die Gewerbeschule G14
ihre Neoprenanzüge, die unsere
Körper vor der Kälte schützten, als
wir zunächst ohne Kajak die vielen
Stufen herunterschwammen. Dieses
helfe, die Angst vor dem Wasser
zu überwinden, sagte Bernd Pieper
vom HKV, der uns mit Sven und
Uwe vom Ring deutscher Einzel-
paddler (RdE) anleitete.

Bald fuhren wir auch mit unseren
Kajaks die Wehre der Anlage hin-
unter, bis wir uns auch trauten, in
den Wehren etwas zu spielen,
indem wir von unten heranpaddel-
ten und uns im Kehrwasser oder
auf der Walze aufhielten. Es gab
viele Kenterungen, doch auf diese
waren wir alle eingestellt und es
gab immer jemanden, der uns
sicherte.

Alle Teilnehmer waren sich einig,
dass dieses der Höhepunkt unseres
Kanu-Sommers war und dass wir
Hildesheim baldmöglichst wieder
aufsuchen wollen.

Marta Swiatkowska

Gruppenleiternachwuchs

Es wird wohl nicht zu verhindern
sein: Sabrina, Iris und Marta machen
im Sommer ihr Abitur. Auch wenn
wir uns wünschen, dass sie uns
auch danach noch erhalten bleiben,
wollen Daniel, Raphael und Sebastian
das Gruppenleben des Vereins noch
mehr als bisher unterstützen. Sie
haben deshalb in den Herbstferien
einen Jugendgruppenleiterkurs des
Hamburger Sportbundes besucht.

Jan Evers

Zwischen Wind und
Watt - Spiekeroog
Ende August wagte sich die Kanu-
gruppe für ein Wochenende in ein
bisher für sie unbekanntes Gebiet,
das Wattenmeer. Gestartet sind wir
von Neuharlingersiel und schlängel-
ten uns den Weg längs der Fahr-
rinnen zur Insel Spiekeroog. Über-
nachtet wurde direkt in den Dünen
auf einem Campingplatz.

Das Erlebnis, was dieses Wochen-
ende am meisten prägte, war die
Begegnung mit den Seehunden.
Wir wagten uns bis in eine sichere
Entfernung an eine mit Seehunden
besetzte Sandbank heran. Von der
Angst oder der Neugierde getrieben,
ergriffen die Seehunde die Flucht
in Richtung  Wasser und tummel-
ten sich um unsere Boote. Teil-
weise wagten sie sich bis zu 2m an
uns heran. Wir konnten in die
großen, treuen Augen der See-
hunde blicken. Ausklingen ließen
wir dieses unbeschreibliche Erleb-
nis mit Badeaktion auf einer Sand-
bank in der Nähe.

Sabrina Schulz
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Die nächsten Herbst- und Wintertermine
Die diesjährige Jugendversammlung findet voraussichtlich am
Donnerstag, dem 25. 11. 03 (Elternsprechtag der gsm) statt.

Kenterttraining im Reemtsmabad:
    Sa, 06.11.04 (11-13h) So, 30.01.05 (16-18h)
    So, 28.11.04 (18-20h) Sa, 12.02.05 (11-13h)
    Sa, 11.12.04 (11-13h) So, 27.02.05 (18-20h)
    So, 18.12.04 (11-13h) Sa, 05.03.05 (11-13h)

04.-05. 12. 04 Teilnahme an der Rintelner Eisfahrt auf der Weser
(siehe auch www.rintelner-eisfahrt.de)

Sa, 15.01.05 Indoor-Sportturnier des HKV in der gsm

Sa, 06.02.05 Kanuschülerspiele des HKV im Reemtsmabad (16-18h)

12.-14. 02.05 Harz-Ski-Wochenende (Sa-Mo)

Wie immer gilt: Wer an einer der Aktivitäten teilnehmen möchte, trägt sich
in die entsprechende Liste im Kanuhaus ein. Sind genügend Interessenten
zusammen, planen wir weiter und ihr erhaltet genauere Informationen.

Anmeldung jeweils
spätestens am

Donnerstag vorher.


